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Persönlichkeit und
Bewährung
Eine anamnestisch-katamnestische Untersuchung an
200 Jugendlichen der Beobachtungsstation Enggistein
(jetzt Bolligen BE).

Augustin Lusser befasst sich in seiner Inaugural-Dissertation

der Philosophisch-historischen Fakultät der
Universität Bern (Studentische Druckzentrale, Bern
1973) mit der Frage der Entwicklung dissozialer
Jugendlicher.

Der Autor bemerkt dazu einleitend, dass die
Wichtigkeit der Sozialisation für die Persönlichkeitsentwicklung

im allgemeinen und für die der jugendlichen

Delinquenten im besonderen in der Forschung
immer deutlicher hervortrete. Der Eingliederung des

Jugendlichen in die Gesellschaft und seiner Position
im sozialen Gefüge komme als Bedingungen für die
Entstehung dissozialen Verhaltens stets grössere
Bedeutung zu.

Die in den bisherigen katamnestischen Arbeiten als die
Kriminalität direkt verursachend herausgestellten
Faktoren wurden daher anhand des vorliegenden
Probandenmaterials überprüft und die Fage
aufgeworfen, ob solche «verursachende» Globalfaktoren, wie
z. B. «Psychopathie» oder «Intelligenzmangel», nicht
eher selbst als Symptome aufgefasst und auf Störungen
in der Sozialisation zurückgeführt werden können und
müssen. Sodann soll deutlich gemacht werden, dass im
Hinblick auf die Diagnose, Prognose oder zu treffende
Massnahmen immer die Gesamtpersönlichkeit und die
Gesamtsituation des Jugendlichen berücksichtigt
werden müssen. Mit dieser ersten Arbeit über die
Persönlichkeit und Bewährung von Jugendlichen aus
einer Beobachtungsstation soll eine weitere Lücke auf
dem Gebiet der eigentlichen Nachuntersuchungen
geschlossen werden.

Aus bisher vorliegenden Arbeiten wurden für die
Untersuchungen u. a. folgende Schlüsse gezogen:

•— Die Stichproben sollen gross gewählt werden, dass

einerseits für die Korrelation statistisch vertretbar
grosse Gruppen entstehen, andererseits noch spezifisch

genug ermittelt werden kann;
— Der Bewährungszeitraum soll möglichst weit

abgesteckt werden;
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